Dienſtag den 27. Augaß 1805, 
en (I Tale. Georg Trafsler. 1* e 


wien. 


S. Majeſlat haben den penſlonir⸗ 
gen f. auch k. k. Hauptmann, Joſeph 
Poppe, in allergnaͤdigſter Ruͤckſicht 
feiner beym Jordis'ſchen 5 Einien⸗ 
Infanterieregiſute durch einen Zeit⸗ 
saum von mehr als 30 Jahr mit 
mehrmaliger Auszeichnung vor dem 
Feinde geleiſteten treuen und eifrigen 
Oienſte, ſammt feiner geſammten ches 
leiblichen Nachkommenſchaft beyderley 
Seſchlechts, in den deutſcherblaͤndi⸗ 
en Adelſtend mit dem Ebrenwortr: 
n N ld, und mit Nachſicht der 
fape zu erheben, und ihm darüber | 


das gewöhnliche Diplom unter eigener 


3 Fertigung zu ertheilen ger 
ruhet. 

Ju dem Hafen und auf der Rhede 
von Trieſt And vom T. bis zum 37. 
Juli 219 Saiffe angekommen, nehm⸗ 
lich 194 Oeſterreichiſche, 3 Amerika⸗ 
niſche, 2 Neopontoniſche, To Paͤbſt⸗ 
liche, 3 Raguſſſche, 1 Rufſiſches, 
2 aus der 7 Inſeln Republik und 4 
Tuͤrkiſche. 

Pa wIo fs k y. 

Der letzte Sonntag vor dem 28 Julß 
wurde durch die Veranſtaltung der ers 
babenen Befigerin dieſer Stadt ein 
merkwuͤrdiges Gen fir die bondeltreie 
bende Flaſſe der Bewghner pon Er, 


Pererdburg. ': Bitaß nicht 


7 


=, 


oblizätigeh Auſtalten im 


ändern ch alle Inſtitte 
f liche Erziehung — die eig 

lichen Pflanzſchulen jedes. häuslichen 
Glaͤcs — unter der Direkzion der 
Kaiſerin Marla, von welchen fie meh⸗ 
rere errichtet, allen ſchan beſtehenden 
aber eine neue berbeſferte Einrichtung 
gegeben hat, und fortdauernd mit der 
größten Sorgfalt leitet, ſondern ſie 
unterhält auch eine Kommerzſchule, in 
welcher junge Leute, die ſich dem 
Handel widmen wollen, auf die zweck⸗ 


mäßigſte Weiſe dazu vorbereitet wer? 
In derſelben Abſicht und um 


den. 
der Nazion Aber die Vortheile einer 
wohlgeordneten Jaduſtrie praktiſch zu 
belehren und den Sinn dafur zu me» 
cken, bat fie ſchon ſeit mehrern Jah⸗ 


cen Manufaktutanſtalten für mancher⸗ 
ley Zweige der Inbuſtrie, beſonders 
angelegt, 


fur Baumwollenarbeiten, 
wodurch eine Menge Subjekte mit 
bieſer Art der Thaͤtigkeit bekannt ters, 
den, und bey ibrer Entlaſſung die er⸗ 
worbenen Kenutniſſe in die entfernten, 
fien Provinzen des Reichs mitbringen 
und und anzuwenden fähig find, was 


die heilſamſten Folgen für die kaͤufti⸗ 


gen Generatonen des großen tuſſi· 
ſchen Reichs verſpricht. Den Geſin⸗ 
nungen gemäß, denen jene Anſtalten 
ihr Daſeyn verdanken, und harmo⸗ 


niſch mit der Denkart des Kaiſers, der 


die geſammte Kaufmannſchaft oͤffentli⸗ 
cher ebrenpoller Auszeichnungen wuͤr⸗ 
digte, hatte die Kaiferin Maria durch 
den Lommerzwiniſter die St, piters⸗ 


burgiſcht nach ihrer 


* 
+ . . 


. laſſen. 


* 


Somm teſideng bawlofsfy einladen 


um 5 Uhr Nachmittags harten fi 
die Gäfe hier verſammelt, und wur⸗ 
den mit Güte und Freundlichkeit von 
ihrer Durch lauchtigſten Wirthin ms 
pfangen, die ihnen Thee iu reichen 
befahl, ſich mit jedem liebreich unters 


bielt, der ihr perfänlic, bekannt wor, 
oder vom Kommerzminiſter ihr vorge⸗ 
ſtelt wurde, und fie darauf ins 


Schauſpiel lud, wo ein ruſſiſches 
Stuͤck gegeben wurde. Nach dem 
Schauſpiel ſoupirte fie mit ihren Gaͤ⸗ 
fien au einer prächtigen Tafel von 
300 Gedecken, we jedermann von 
dem ſichtbaren Ausbruck ver Zuftie⸗ 
denheit bezaubert war, der alle ihre 
Aeußetungen begleitete. Nach aufge⸗ 


hobener Tafel machte die Kaiferin mit 


allen ihren Gaͤſten eine Spagierfabrt 
in den Park auf offenen Equipagen 
aus ihren Hefflaͤlſen — bier kinoika 
genannt — die fo gebaut ſind, daß 
jede eine Geſenſchaft von 10 Verſonen 
bequem faſſen kaun, und deren man 
ſich Hier gewöhnlich zu geſellſchaftli⸗ 
chen Spatzierfahrten bedient, Das 
ſchoͤne Wetter dieſes Tages beguͤnſtigte 
das Feſt, und die Menge der Equi⸗ 
pagen dieſer Art war hinreichend, die 
ſaͤmmtlichen Goͤſte an der Spatzierfabrt 
Antheil nebmen zu laſſen. Nach En⸗ 
digung derſelben fuhren fie nach St. 
Petersburg zuruck mit den Gefühlen 
der innigſten Dankbarkeit für die gaͤte⸗ 
volle Aufnohme, deren Andenken in 
den Theilnehmern detſelben gewiß nie 
trloͤſchen wid. 5 
Su 


ertiffemente 


Sr * K 8 
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. Kun d ma ch ug. 


Vom Magistrat der kduigl. Haupt⸗ 


fladt Krakau wird anmit öffentlich be⸗ 


konnt gewacht, daß laut Mögiftratuel- 5 


beſchluß vom 20. Auguſt I. J. die 


Schwarzbaͤckerin Golkiewiezowa wegen 


Verkauf eines zwar ichtigen 12 kr. 
Brodes 4 ER. 8 die be⸗ 
ſtandene Taxe, mit einem 24ſtündigen 
Arreſt, der Weiß bäcker Matthias Woll⸗ 
nettu wegen ungewichtigen Semmel⸗ 


gebaͤck in Anbetracht feiner mißlichen 


Vermoͤgensumſtaͤnde mit einem ati: F 
gigen Arreſt, und der Bidrobung, im 


naͤchſten derley Betretungsfall, des 


Gewerbes ganz verluſtigt zu werden z 


die Weißbaͤckerswittwe Agnes Jawor⸗ $ 


ſka wegen ungewichtigen Semmelge⸗ 
daͤck, ſo wie die Mehlhaͤndlerswittwe 
Gertrud Stroyng wegen ſchlecht qnali⸗ 
fizirten Mehl, dann der kaſtmirer Bio 
cker Mydlarski wegen eee 
Semmelgebaͤck, jede derſelben mi 
5 f. rhu., dann die Fleiſchhackerin 
und Ehewelb des Adalbert Eygankie⸗ 
wiez wegen — 4 bb. Rindfleiſch ger 
erer ter Zuwage von einem 
kb ungen Knochen mit 2 Duka⸗ 


e u Ne 69. 
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412 ten zum Polizeyfond gefraft: worden 


feynL ; -, 
Vom Magifirate der Eönigl, Haupt⸗ 


ſtadt. Krokau, den 20. Auguſt 1805. 


Gollmaper. V. B. 


FFP 5 
Edler v. RangſteinMagiſtrats rah. 


. Nikoltda, 


N a ri che 


Des k. und; . galisifchen fbi. 
guberniums. 
Anfang des 
Schuljahrs 1806. das zbarazer 
Gymnaſium von Zbaraz nach 
Brzeſjan über ſetzet werde. 


Daß mit tänſiulgen 


Von Site dis k: auch k. k. galli⸗ 
ſchen Landesgubernlums wird hlermit 


zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das bisher in Zbaraz beſtandene Gym⸗ 


naſium mit Eintritt des kuͤnftigen 
Schulſahrs, das iſt, mit Anfang 
September d. J. auf allerhoͤchſten Bes 
fehl Sr. Majeſtaͤt von Zbaraz nach 
Brzelzan werde uͤberſehet, und der 
oͤffentliche Unterricht alda werds eroͤf⸗ 
net werden. dn . 


Kung. 


Wornach ſich alſo die Eltern und 
Vormuͤnder, die durch ihre Soͤhne 
und Muͤndel an dieſer Erziehungsan⸗ 
stalt Theil zu nehmen wuͤnſchen, zu 
richten haben, 


Lemberg den 9. Auguf 1807. 8 


+ 
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Von Seiten der k. k. krakauer Bande, 


rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Florlan Tarle mittels gegen waͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht, daß 
der Herr Jakob Nalebinski bey dieſen 
„ k. kandrechten — wegen Auszah⸗ 
lung 450 Dukaten, 25,800 und 


8900 fl. pol, — eine Klage wis 


der ihn eingereicht, und um Gerichts⸗ 
Hälfe, iuſowelt es die Serechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. N 
Da aber dieſen k. f, Landrechten 


ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


- 


Koſten der 


Ende hiermit gewa 
zur rechten Zeit, das If binnen 90 
Tagen 
aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem er⸗ 


er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 


den ſich befinden dürfte; fo wird ihm 
Herrn Florian auf feine Gefahr und 
hieſige Rechts freund 
Wolickt zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der für die k. k, 


Erblande votgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung , erörtert und entſchieden werden 
N zu dem 
t, daß er noch 


wird. Er wird daher 


ſelon erſcheine » 


oder 


N . ———ß—ßÄ5ßvr·&ͤ “ 


nannten Vertreter bei Zelten Ubergebe, 
oder endlich einen ander en Sach waltet 
beſtelle, ſolchen dieſen k, k. Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſchrift⸗ 
mäßig ſich jener Rechtsmittel bediene, 
die er zu feiner Vertheidigung dle ſchick⸗ 
lichſten erachte; widrigen Falls wuͤrde 
er alle mißlich en Bögerungsfolgen, 
laut Vorſchrift der f. k. Gefege fig 
ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſepy v. Nikorowie 
d eee 
2 8. Poblberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. Krakan 
den 29ſten July 1805. ER. 


Elsner. 5 L 


Bon Seiten der k. k. Landrechte is 
Welgalizien wird dem Herrn Kafimie 
Siembek mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, daß das koͤnigl. Fig. 
kolomt, im Namen der St. Anus 


Kirche, bey bieten k. k. kandrechten — 


wegen Auszahlung einer Summe ron 


Foo fl. pol, ſammt Intereſſen und 


Gerichtskoſten — eine Klage wider 


ibn eingereicht, und um Gerichtshaͤl⸗ 


fe, inſowelt es die Gerechtigkeit for⸗ 


dert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen kf. k. kandrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt if, und 
er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
auf feine Gefahr und Koſten der hies 
ſige Rechts ſccund Sppfeck! zum Bars 
treter ernannt, mit welchem ouch der 
prozeß, laut der ſar, die f. f. Erbe 

; ande 


28 


laude vorgeschriebenen Gerichts ort⸗ 
aung erörtert und entſchieden werden 


wird. Er wird daher zu dem Ende 


biermit gewarnet: daß er zur rechten 


Zeit, nehmlich am 16. Oktober 1805. 
ſelbſi erſcheine, oder aber, wenn er eis 
nige Rechtsbehelfe vorhanden hat, die⸗ 
ſelben dem ernannten Vertreter bey 
Zeiten Überaebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen 
f, k. kondrechten nahmhaft mache, und 
vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts mittel 
bediene, dee er zu ſeiner Vertheidl⸗ 
gung die ſchicklichſten erachtet; widri⸗ 
venfalls würde er alle mißlichen Zöge- 
rungs folgen, laut Vorſchrift der k. k. 
Beſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Jacob Kulezyckt, 
W. Lichocki, 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. f. 


kendrechte in Weſtgalizien. 
Krakeu am 1 6. Juli 1805. 
£ Gera 3 


Von Selten der f. k. krakauer Bands 
rechte in Weſtgalizien wird dem Hru. 
Ignaz Szezurowski mittels gegenwär: 
tigen Edikts bekannt gemacht, daß der 


Hr. Roch Sanitwski bey dieſen k. k. 


Landrechten — wegen der teſtirenden 
mittels Sandomirer ⸗Terreſtralgerichts⸗ 
dekrets zuerkannten Summe 287 Duf. 


und um Zueignung hierwegen im Exe⸗ 


kufionszuge der beim Benediet Grond⸗ 
kowskl fommt Intereſſen aus ſtehen⸗ 
den Summe 158 Duk. — eine Exe⸗ 
kutlonstlege wider ihn eingereicht, und 


um Gerlichtshuͤlfe, inſoweit es die Ges 


rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dkeſen k. k. Landrechten 


fein Aufenthaltsort unbekannt if, und 


er wohl gar auſſer den k. €, Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte, ſo wird ihm 
Herrn Ignaz Stezurowski auf feine 
Gefahr und Koſten, der hierortige 
Rechtsfreund Urbanski zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Pros 
zeß, laut der für die k. k. Erblaude 
vorgeſchriebenen Gerichtsorbnung, er⸗ 
oͤrtert und entſchleden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten 
Zeit am 25. September l. J. ſelbſt 


erſcheine, oder aber wenn er einige 
Rechts behelſe vorhanden bat, dieſel⸗ 


ben dem ernannten Vertreter bey Zei- 
ten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtelle, ſolchen dies 


fen k. k. Landrechten nahmhaft made, 


und vorſchriftmohis ſich jener Rechts. 
mittel bediene, die er zu feiner Ber⸗ 
theidignng die ſchüchlichſten erachtet, 


widrigen Falls würde te aße mißlichen 


Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
k. k. Gefege, ſich ſelbſt zuſchrelben 
muͤſſen. | * 
Zofepk nom Nttorowieſ. 
Ster nek. ü 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechtt in Weſtgalizien. 
Krakau den 26. Juni 1805, 


Els ner. 2 
Von 


— . 
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Von Seiten der k. k. krokauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
Herrn Anton Naſarzewski mittels ges 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Macarlus Kluſzewski, bey 
dieſen k. k. Landrechten — wegen 
Auszahlung, der aus einer Original⸗ 
ſumme von 1000 Duk. reſtirenden 
Summe 954 Duk. — eine Klage 
wider ihn eingereicht, und um Rechts⸗ 
haͤlfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
et wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte z ſo wird ihm 
der hieſige Rechtsfreund Billewiez, 
auf ſeine Gefohr und Koſten, zum 
Vertreter ernannt, mit welchem der. 
Prozeß, laut der fuͤr die Et; Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
uuag: erörtert uns entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende, 
gewarnet, daß er noch zur rechten 
Zeit, das iſt, am 29. Oktobet 1805. 
ſe oſt erſcheine, oder aber wenn er ie 
nige Rechtsbehelfe vorhanden hat, die 
ſelben dem ernannten Vertreter bey 
Briten uͤbergebe, oder endlich einen 
andern Sochwalter beſtelle, ſolchen I. 


dicken k. k. Landrechten namhaft mas 


che, und vorſchriftmaͤßig Mc jener 
Rechtsmittel bediene, 


tet; 
milichen Zöͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
Trift der k. k. Geſetze, 
ſchrelben muͤſſen. 
Josch v. Nikorowiez⸗ 


die er zu ſeiner f 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach-⸗“ 
widrigen Falls wuͤrde er, alle 


ſich ſelbſt zu · 


Stened, 
F. Pohlberg. * 
Aus dem Rathſchluſſe der 4 
dandrechte in Weſtgalizien. 
Kısfaw den 25. Juli 2605 
Scherauß 3 
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Von Seiten der k. k, krokauer 
Landrechte in Wefgalizien wird den 
hierlandes abweſ. Herren Michael und 
Joſeph Sioblowski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen öffentlichen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß ihre Mutter Salomea 
Szablowska geb. Olechowska om 26. 
April 1803. mit Tode . 
die von ihr errichtete letztwillige Ar 
ordnung am 1. Juni publizirt, und 
das Insentarium des nach Abſchlag 
der Koſten auf 25,609 fl. pol. gez 
ſchaͤtzten Vermögens durch den Ka ms 
merer eingeſchickt worden ſeyn e 

Judem man daher die hier ease“ 
Abweſenden von dieſem Todesfalle be⸗ 


nachrichtet fo mer eich ange⸗ 
wieſen, dab fie ihre Erberklaͤrung bey 


dieſen F. k. Randreihten als der geboͤ⸗ 


rigen Abhandlungs⸗ Behörde in der’ 
gefrgmäßigen Zeltftiſt einreichen. R 


Ktotau ven 37: Juni 160. 5 


TJoſepb v. mietete, 
N. Sterneck, * werd 


8 


B. Poblberg. et 

Aus — Rathſchluſſe der k. k. kre⸗⸗ 
Mut; gehe in * 55 
* 


— 87 — 
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Bon dem f. k. Landes ⸗Gubecnio, 
der Koͤnigreiche Galizien ud kodome⸗ 


rien wird biemit bekannt gemacht. 
Nachdem der Mathias Kowalski Buͤr⸗ 
ger aus Biloray, lubliner Kreiſes, 
ſammt ſeinem Weibe Apolonia nach 
Rußland ausgewandert, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
werdrn dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreis ſchreibens vom 15. Juni 1798. 
§. 1. durch grgenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 


mit öffentlich vorgeladen, und zur | 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 


Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver ⸗ 
fahren werden würde, 


f Gegeben Lemberg den 10 Julius 
des ein Tauſend acht Hundert und 
fünften Jabts. 


Ex Conſſio Sacr, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
omeriae. Be 


— \ > 


Kun d machung. 


Dru 6. des Fünftigen Monats 
September wird die Verſteigerung zur 
Verpachtung des vorderen Gebaͤudes 
in dem auf der Spitalgaſſe legenden 

Stiftungsfondshauſe ſub Nro, 609., 
beſtebend in 5 Zimmern, 1 Rüde, 
1 Holßbehaͤltn iß, 1 Keller, 1 Dach⸗ 


boden auf 1 Jahr, nehmlich vom 
1. Oktober 1805. bis letzten Oktober 
1806. oͤffentlich abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich bey dem k. 
k. krakauer Kreisomte früh um . ihr 
verſehen mit einem Va dium pr. 15. 
fir. zur kizitazion einzufinden. 

Die Kontraktsbedingniſſe aber koͤn⸗ 
nen bey der Registratur des k. k. 
krakauer Kreisamts jederzeit eingeſe⸗ 
hen werden. a 1 


. 
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Kund m achung. 


Vom Magiſtrote der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß am 9. September l. J. 
um 9 Uhr früh eine Lizitazion wegen 
Uebernahme der Lieferung 300 wiener 
Klafter Eichenholzes für den Magiſtral⸗ 
gebrauch werde abgehalten werden, der 
Fiekalpreis einer wiener Klafter ſammt 
Zufuhr in das ſtaͤdtiſche Depoſitorium 
beſtehet in 8 fl. he. 30 kr., und 
muß das ganze Holzquantum binnen 


3 Wochen nach dem kigzitazionstermin 


geliefert werden. Die Übrige Beding⸗ 
niſſe koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 
Krakau den 13. August 1805. 
N Goll mayer. 
Edler v. Rangſtein, Magiſtratsrath. 
Kams kl, Sekretär, 3 


Bor 


— 


— 786 — 


— —— ͤę2V e ——— . —-— — 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechten in Weſtgalizien, wird der 
Frau Eva Dembrowska geb. Tarlo, 
Johann Florian Tarlo, Agnes Oskier⸗ 
tzyna geb. Tarlo, Balb ing Siero⸗ 
for ska. geb. Tarlo und der Marianna 


Olizatco wa geb. Tarlo, mittels gegen⸗ 


roästigen Edikes bekannt gemacht: daß 
der Herr Kaſimir Tarlo bey ditſen k. 
k. Landrechten — um Uebernahme des 
durch das koͤnigl. Fiskalamt im Na⸗ 


z ichtskoſten anhaͤngig gemachten Pros 
zeſſs — elne Klage wider ſte einge ⸗ 
reicht, und um Gerihesbälfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht babe. 
Da aber dieſen k. k. Londrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblandrn 
ſich bene den duͤrften ; fo wird ihnen der 
hieſige Rechts freund Ekielskt auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 


laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 


ſchriebenen Gerichtsordnung troͤrtert 
und entschieden werden wird. Sit 
werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß ſie noch zur rechten Zeit 
nehmlich am 15. Oktober d. J. ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn fie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben „ die⸗ 
ſelben dem ernannten Vertreter bry 
Zeiten übergeben, oder endlich einen 
anders Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Londrechten namhaft mas 


chen, und vorſchriſtmaͤßig Ach jenes 


Rechtsmittel bedienen, die fie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; widrigenſalls werden fie alle 
mißlichen Zoͤgerungs folgen, laut Vor⸗ 


ſchriſt der f. l. Oeſee, ſich ſelbt zu⸗ 


ſchreiben muͤſſen. € 
Joſeph von Niferewiel, 
Wi. kicho d, 
‘ 8. Pohlberg. 
Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. 


kandrechten in Weſtgalizten. 
men der zaleluezyner Kirche wegen 
Auszahlung einer Summe von 3000 

KA. pol. ſammt Ja tereſſen und Ge⸗ 


Krakau den 3. Juli 1805. f 
8 Scherauz, 1 


Von Seiten der k. k. kant rechte tu 


Weſtgalizien wird dem Heu. Adam Grafen 
Meneinski mittels gegenwärtigen Edikts⸗ 


bekannt gemacht: daß der Herr Sta⸗ 


nislaus Graf Szaniawski bey dieſen 


k. k. Landrechten — um Uebernahme 


des durch den koͤn. Fiskus wegen 
1600 fl. pol. anbaͤngig gemachten 
Prozeſſes — eine Klage wider ihn, 
eingereicht, und um Gerichtsbuͤlfe, for 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 


gtſucht habe. 


Da aber diefen k. k. Landrechten fein. 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar auſſer den k. f. Erblanden: 


ſich befinden dllefte; ſo wird ihm 


Herrn Grafen Meneinski, auf feine 
Gefahr und Koſten „ der bieſige 
Rechts freund Doktor beyber Rechte 
kitwinski zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, lant der file 
die k. k. Erblande vorgeſchriebtnen Ge⸗ 
kichtsordnung „ erörtert und antfchide: 
. den 


— FFF 


ben werbe wird. Er N daher zu 
Ende hiermit gewarart: 


den 
daß er noch 


ber l. J. ſelb 


15 gen, I or⸗ 
Veſetze 5775 
en 196 0 5 


V. hoc, 
> E 5 „Sind, 8 ’ 
"a dem 


kandrechte n Weſtgalizien, N 
eee, 20. Juli 180. 
Elsner. > ; 2 


* x 8 A 1 
a ar 5 22 7 S 


N 


E. Von Seiten 
Landrechten! in 
‚Herrn. Die Mlodzianowofi mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Kewolel! bey dieſen 
5. k. band 
tung einer Summe von 5400 fl. pol. 
— eine Klage wider 
und um Gerichtählife,, inſoweit es 
bie Oetechtigtelt forosne, ongeſucht 


habe. 
en k. k. kon drechten 


Wr 5 kratauir 


Da ober 
hin Aufenthalt ort bee „ und 


— 587 


1 gab gar außer um b. . Erblans 


den ſich befinden dürfte; ſo wied ibm 


iur rechten 57 das 1 am 16. DE der hieſige Rechtsſtennd — 
ur 


auf feine Gefahr 
Vertreter ernannt, 


Rathſchluſſe der f. ＋ 


efgalizien- wird dem 


wegen Auszah⸗ ö 
ihn eingereicht, 


TER Te 


und Koſten 
mit welchem — 
der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 


lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 


erörtert und entſchieden werden wird. 


Er wird da her zu dem Ende hiermit 


gewarnet: daß er noch hur rechten 
Zeit, das iſt, binnen 90 Tagen ſelbſt 
erſchelne, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben. dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 


dern Sachwalter beſtelleſ, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Londrechten namhaft mache, 


und vorſchriftmaͤßig ſſch jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zur Rechtferti⸗ 
gung feiner Sache die ſchick lichten er⸗ 
achtet; widrigen Falls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 


ſchrift der k. k. Geſege, ſich ſelbſt 1 
ſchrei 


ben müffen. 
Joſeph von: Bilarenic, 
V. kichock . 18 
F. Pohlberg. 7 
N aus dem Rathſchluſſe der f. f. 
kandrechte in Weſtgalizien. 
les den 10. Juli 1805, 
Beck. 2 


Von Seiten der k. f. frakauer 
Landrechte in Weflgalizien wird dem 
Herrn Ignaz Dembins ki 5 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
doß die Frau Marianng Demdinske 


PUR 


i 2 a 222 2 
geb. Morzynska bey bieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Erprobung der Bis 
cherheit und hialänglichen Hypothek 
der Summe 133,333 fl. pol. 10 ge. 
oder aber um Aus zahlung derſelben — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtsbuͤlſe, inſoweit es die Se 
techtigkeit fordere, angeſucht babe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden dürfte; ſo wird 
ihm der hieſige Rechts freund Myſſkie⸗ 
wicz auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Vertreter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
biermit gewarnet: daß er noch zur 
felbſt erſcheine, oder aber, wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bey 
Zeiten übergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mas 
che, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, da er zu ſeiner 
Verteidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigen Falls wurde er alle mißlichen 
Bögerungsfolgen ‚ laut Vorſchrift der 
7. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. = 5 8 


Aus dem Nathſchloſfe der k. k. Bande 

rechte in Weſtgalizien. 0 Ri « * 8 

Krakau den 10. Juli 1805. 3 
n 


es wird biemit e n ie 
gemeinen WI cet kind e fr 


doß am 4. Oktober 1. . nadıfiehen 
4 ſͤdtiſche en n 2 

e unter den ſetzten erfien Au 
ufer. 2 en 
ſöbeuc 10 fl. hn. zo f. 

2. Die fiäduiſche Otaeludhuthwal⸗ 
wu 58 fl. - „ 1 

3. Die Wieſe Did um 1 fl. 
chu. 18 kr. a * 8 

4 Das flädtiſche Schlachthaus und 
die Fleiſchbank um J. 31 fl. chu. 10 kr. 
J. Der kaͤdtiſche Weinsuffclag au 
j. Jo fl. ibn. at 
6. Die Markt⸗ and Stand gelder 
um j. 162 fl. rbn. 

7. Das Maaßgefäll um |. 16 fl. 
chu. Fi kr. in ber blalet ſtädtiſchen 
Magifratualfanjley fruͤh um 9. Übe 
auf 3 nach einander folgende Jahre 
vom 1. Oktober l. J. anzufangen li⸗ 
gitando an den Meiſtbletheuden wer⸗ 
den verpachtet werden, die pachtluſti⸗ 
gen haben ſich daher an den beſtimm⸗ 
ten Tag lu der Kreisſtadt Biala eine 
zufinden, und mit dem nöthigen Reu⸗ 
geld, welches lopet. von dem ange 
nommenen Fiskalpreis beträgt, ia 
verfehen. Bloks am 18. Juli 1895. 


% 
1 
1 


4 


Jofrpb von Nik ots wiel, * 


. echt, 1 l * Lewinski, 8 
. Pohlberg⸗ bit Ltishauptimann-. 3 
2 Rr een r n R Et 


- 


Kotton ⸗ Tuͤchel, ⸗ Tiſchzeug ⸗ und 


falt verliehen, daß ſch dieſelben ver⸗ 


—B — ra 
es wird von Seite der Eönigl, ; . Aller derjenigen Freyheiten und 
dungoriſchen Stattholterey zu Ofen Begünfigungen überhaupt zu erfctuen 
unterm 8. Map l. J. die Maria | Haben, welche allen Fabrikanten und 
Sinzer, S der zu Meeſer mor | Fabrikunternehmern durch öffentliche 
fgonier Komitat in Hungarn wohn: Patente zugeſichert ſind. 
baften Anna Ginzer, Gattin des Jo⸗ 2. Daß dieſe Fabrike für ihren el⸗ 
ſeph Swonzer, fo dor 27 Jabren genen Gebrauch, und zue Bolicndung 
mit ihrem Manne Johann Groff nebſt J der ſelbſt erzeugten Waaren, auch 
2 Kindern, deren eines ein Knabe, das J Werkſtaͤtte zu den ihr noͤthigen Huͤlfs⸗ 
andere aber ein Mädchen war, unbe⸗ | arbeiten halten, und in ihrem eigenen 
tannt wohin verreifete — oder aber J Webereyzweige Lehrlinge bilden, frey⸗ 
ihre etwaige Erben vorgeladen, und f ſprechen, ihnen Kundſchaften ausfer⸗ 
zur Antretung der zu Mecfer vorhaue J tigen, und zu ordentlichen Geſellen 
denen väterlichen Erbſchaft binnen eis | ernennen, auch eigene Werkmeiſler auf⸗ 
nem dom 1. May 1. J. anzurechnen⸗ | fielen durfen. Endlich 
den Jahre angewieſen. 3. Wird dieſer Fabrike, nebſt dem 
Welches hiermit zus Wiſſenſchaft Gebrauch eines elgenen JFabtrikſtem⸗ 
bekannt gemacht wird. vels, auch der kolſerl. koͤnigl. Adler, 
kemberg am 23. Juli 1805. 2 [mit der Umſchrift: „K. K. privilegir⸗ 
a te Nawſier Kotton - Tuͤchel, ⸗Tiſch⸗ 
f zeug ⸗ und Nanquia⸗Fabrik“ bes 
willigt. RI 2 


2 6 f 


Des, den Inhabern der Kotton⸗ 
Taͤchel, ⸗Tiſchzeug⸗ und Nanquin - 
Fabrike zu Kolaezyee von der k. k. 
galiziſchen Landesſtelle unterm 19. Ju- 
lius 1805. Zahl 28830. ertheilten 
Privilegiums. 5 2 

Zu Folge hoͤchſten Hofdekrets vom 
7. Juni, wird den Inbabern der 


> Kundmachung. 


Es iſt ein ſilberner Eßlöffel gefun= 
den und In hieraͤmtlicher Aufbewah⸗ 
rung deponirt worden; der Eigenthuͤ⸗ 
mer deſſelben hat ſich biet amts zu 
melden. . ; 

Von der k. auch k. k. Poliepbicck- 
ion. i 


geſuchte Landesfabriksbefugniß, derge⸗ b 
perſa, 

b. u. k. k. Polizeydirtktor. 2 
g An⸗ 


— 8 — 
— . —— — TEE 


Kundmachung. Der k. k. Kreisſekretaͤr Herr Karl 


a Schmidt, wohnt in der eg Nr. 
Da der Stanislaus von Skorozewsk 232.7 kommt von Kielze. 3 


zu P zyſteka mit Hinterlaſſung eines n 
3 Bag E. 26 0 5 Be: Am 23. Auguſl. 

und die ihrem Aufenthalt nach unbe⸗ £ 

kannten Sohne ſeines Bruders Lukas Dig Bere tin, edge 
Storozewski in einen Theil feines Ver⸗ der . Nr. 25 5 kbmt oon 
moͤgens zu Erben eingeſetzt hat: ſo] Lande. 

werden dieſelben hie durch aufgefordert, Bon 2 
wren Nahmen und Aufenthalt der 
hieſigen Regierung anzuzeigen 


35 


a ace 24 dunn. 


Der Bert von Bramiuski wit t Bu 
dienten, wohnt in der Stadt „ Nr. 
50%, koͤmmt vom bande. 
Der kaiſ, ruſſiſche Artiteriemajor 1 
ei von Vom ai, 8 
wohn in er ta N * * 
‚rohe von Petersburg. 8 * 8 


* 4 Am 25, Auguſt. 8 82 3 
wenne 3 be in Seat. 1 Der Herr Vinzenz von Mentzinski wi 
Am 22, auf. te 1 — — n Stadt, 


t 
Der k. k Jugenienrmajor Herr Anton 
Der Herr Albert von Bistrzanowoki von Schentioam mit ſ. Gemahtin, 


mit 1 Bedienten, wohnt in Kleparz, wohnt in der Stadt, Nr. 504, 
Nr. 4., koͤmmt vom Lande. koͤmmt von kemberg. En 


— 


Poſen, den z0ten Mai. 408; 
Koͤnigl. Suͤdyreuß iſcht Regierung. 


1 


. 8 © — > 2 * EG 


— 


Krakauer Marftpreife r 
vom 20. Auguſt 1906. 


Der be Weihen zn 
— — Korn — 
„ 4 
— — Haber ar 
— — bil — 
— — Erbſen — 
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